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Diez und Bad Tms.
Berantw. f. d. Scyriftl . Paul Lange.

Bdpublique Fr angai.se
Administration des Territoires

Allemands Occupes
Cercle d’Unterlahn

(Hesse-Nassau).

Bekanntmachung.
ES ioird darauf aufmerksam gemacht, daß anläßlich der

Theatervorstellung „Der Barbier von Sevilla " am Samstag,
den 12. Juli , im Kurtheater zu Ems ein Triebwagen nach
Schluß der Vorstellung in der .Richtung Diez fährt , der an
allen Zwifchenstationen hält . Daraufhin ist ein Besuch der
Vorstellung allen Bewohnern des Unterlahnkreises ermöglicht.

Diez,  den 11. Juli 1919.

.Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkoeifeS

An Äie Herren Bürgermeister Scr Landgemeinde«
ves Kreises.

Der Kreis ist in der Lage, Haferflocken , Teig-
Waren, Kindergerstenmehl , Zwieback und Keks zur
Verteilung zu bringen.

Da die inländischen Nährmittel nicht mehr in dem
früheren Maße verlangt werden, müß statt des seitherigen
Zuweisungsverfahrens das Beftellverfahren eingeführt werden.
Die Herren Bürgermeister werden daher ersucht, bis zum
15 Juli den Bedarf an den vorerwähnten Lebensmittiln
hierher anzugeben und zwar derart, daß nur die Gesamt-
menge zu nennen ist, wäh.end uns die Einteilung je nach
dem Vorrat Vorbehalten bleibt.
Kaufmännische Geschäftsstelle des Kreisansschnsses

des Nnterlahnkreises.
Chatras,  Major.

J .-Nr . II . 6501. Diez,  den 8. Juli 1919
Bl« die Herren Bürgermeister

Betrifft : Ernennung von Ehrenfeldhütern.
Um den dielen Diebstählen in Feld und Garten , über die

hauptsächlich während und nach der Reifezeit des Obstes sehr
geklagt wird, zu begegnen, ist die Verstärkung des Aufsichts-
personals gerade in der jetzigen Zeit unbedingt notwendig.

Ich empfehle daher den Gemeinden , gleich wie in den
Vorjahren aus der Mitte des Gemeinderats , der Gemeinde¬
vertretung und des Ortsgerichts sogenannte geheime Ehren¬
feldhüter zu bestellen , denen , wie jedem Aufsichtsbeaniteu , zur
Pflicht gemacht wird, jeden Feldfrevel und Gartendiebstahl ohne
Verzug ' bei Ihnen zur Anzeige zu bringen . Die Namen dieser
Ehrenfeldhüter dürfen jedoch nicht bekannt gegeben werden, es
ist vielmehr nur zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß bis
zur Beendigung der Ernte geheime Feldhüter bestellt seien,
die uunachsichtlich jeden Felo - und Gartendiebstahl zur Anzeige
bringen werden.

Der Landrat,
I . B.r

Scheuern.
* * *

Gesehen und genehmigt:
Chef der Militärverwaltung des Unterkahnkreises

Chat ras.  M -isgr

* * *

Gesehen und genehmigt.
Ter Chef der Militärverwaltung des llnterlahnkreifes.

Chatras.  Major.

Berlin  W . 66, den 7. Mai 1919.
Wilhelmstraße 80.

Des Herrn Justizministers „Allgemeine Verfügung dom
10- Dezember 1918, betreffend das Verfahren der Gerichts¬
vollzieher bei der Räumung von Wohnräumen im Wege der
Zwangsvollstreckung" (Justizministerialblatt S. 301) ist von
Verwaltungsbehörden, in der Presse und im Publikum ver¬
schiedentlich so aufgefaßt worden, als ob keine Ermissionen
vorgenommen werden dürften, bevor die zuständige Behörde
nicht für ein anderweitiges Unterkommen der zu Exmittie¬
renden gesorgt habe. Zu dieser Auffassung bietet, wie der
Herr Juftizminister mir mitteilt, der Wortlaut der Allge¬
meinen Verfügung keinen Anhalt. Ter Erlaß einer Ver¬
fügung solchen Inhalts würde auch über den Rahmen seiner
Zuständigkeit, wie der der Landesgesetzgebnnghinausgehen,
da sie die in dev Zivilprozeßordnung geregelte Vollstreckung
gerichtlicher Urteile einschränken würde. Tie Verfügung be¬
zwecke lediglich, den zuständigen Behörden Gelegenheit zu ge¬
ben, die schweren Folgen, die die gesetzmäßige Vollstreckung
von Räumungsurteilen unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen haben könnten, abzuwenden oder wenigsten? zu mil¬
dern. Zu.diesem Zwecke sei den Gerichtsvollziehern die Ber-
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Pachtung auferlegt worden, unter den in der Verfügung
bczeichneten Voraussetzungen die Mitwirkung der zuständi¬
gen Ortspolizeibehörde vor der Räumung von Wohnungen
zu erbitten.

Ter Herr Zustizminister hat ferner erklärt, daß auch
eine Ergänzung der Allgemeinen Verfügung dahin, daß
der Gerichtsvollzieher die Räumung auf Antrag der Be¬
hörde für eine angemessene Frist hinausschieben müsse,
nicht vorgenommen werden könne.

Tenn gegenüber den Bestimmungen der Zivilprozeß¬
ordnung über die Vollstreckung von Urteilen und anderen
Vollstreckungstitteln könne eine zeitliche Beschränkung der
Vollstreckung nicht angeordnet werden, zumal ß 721Z. P . O.
die Befugnis, dem Schuldner eine Räumungsfrist zu ge¬
währen, dem erkennenden Gericht einräumen, und zwar
nur auf Antrag des Schuldners.

Eure Tit . ersuche ich ergebenst, den zuständigen Pvlizei-
und Gemeindebehörden vom Vorstehenden Kenntnis zu geben
und es ihnen zur Pflicht zu machen, bei Eingang der An¬
zeige des Gerichtsvollziehers von einer bevorstebenden Räu¬
mung im Wege der Zwangsvollstreckung unverzüglich alle
denkbaren Schritte zur Unterbringung der ans dem Besitze
zu setzenden Personen zu ergreifen. Tie behördliche Tätig¬
keit darf nicht, wie es hier und da grundsätzlich geschehen
soll, erst dann einsetzen, wenn die Räumung vollzogen und
tatsächliche Obdachlosigkeit eingetreten ist.

Eine größere Anzahl von Abdrucken dieses Erlasses
ist beigefügt. Soweit sich noch ein größerer Bedarf an
diesen Abdrucken ergibt, ist er innerhalb 8 Tagen bei der
Geheimen Kanzlei des Staatskommissariats für das Woh¬
nungswesen, Berlin W. 66, Wilhelmstraße 80, anzumelden.
Der Staatskommiffar für das Wohnungswesen:

gez. Scheidt.
*

Abdruck den Herren Bürgermeistern zur Kenntnis und
Beachtung.

T i ez , den 35. Juni 1919.
Der Landrat

I . B.:
Scheuern.

* * «

Besehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkreiseS

Chat ras,  Mafor.

MchtaMMchex KM
Nassaitischs Krieg- Versicherung. Die Abrechnung

für die Nass. Kriegsversicherung und die Feststellung der
fälligen Leistungen sollen bedingungsgemäß3 Monate nach
Friedensschluß erfolgen. Die Direktion der Nassauischen
Landesbank in Wiesbaden macht daher im Anzeigenteil dieses
BlatteS bekannt, daß die bisher mit der Anmeldung ihrer
Ansprüche noch rückständigen Hinterbliebenen von gefallenen
und versicherten Kriegsteilnehmern die gelösten Anteilscheine
mit Sterbeurkunde umgehend einsenden sollen. Wir verweisen
auf die Bekanntmachung.

Neue Kohlen preise. Die Versammlung der Zechen¬
besitzer des Rheinisch.Westfälischen Kohlensyndikats beschloß
auf Grund der vom Reichswirtschaftsminister festgesetzten
Höchstpreise, die Richtpreise wie folgt gegen die Maipreise
zu erhöhen : Steinkohlen  allgemein um 6,10 Mark,
Nußkohlen um 6,70 Mark, geringwertige Sorten um 1,70
Mark; Koks  allgemein um 8,50 Mark, BrechkoksI—III
um 10,20 Mark einschließlich Kohlen- und Umsatzsteuer,
gültig ab 16. Juli d. I . ; Briketts  um 2,45 Mark ab
1. Juni , um 7,35 Mark ab 16. Juni und um 9,10 Mark
ab 1. Juli . Die stufenweise Erhöhung der Brikettpreise
wurde infolge von Pechpreiserhöhnngen und einer irrtüm¬

lichen und deshalb wieder aufgehobenen Festsetzung des
Briketthöchstpreisesnötig. Die Versammlung beschloß ferner,
von diesen Erhöhungen̂ 2 Mark für die Tonne dem Aus-
gleichsbestand zuzuführen, dem mithin einschließlich des früher
beschlossenen Betrages 12 Mark fir die Tonne zufließen.

Die Niederlage der Planwirtschaft.
Weimar,  8 . Juli . Ter Rücktritt  des Reichs¬

wirtschaftsministersW i sse l steht, wie man hört, unmittel¬
bar bevor,  und es ist anzunehmen, daß auch sein Unter¬
staatssekretär Wichard v. Möllendorff  ihn begleiten
wird. Tas Kabinett ist zwar in seiner heutigen Beratung
über die Wirtschaftsfragen  zu keinem bindenden
Entschluß gekommen, hat sich aber darauf festgelegt, daß
Versuche mit einem neuen Wirtschaftsshstem nu¬
te  r kei n en Um stä n d en gemacht werden können. Wenn
man auch unser Wirtschaftsleben nicht gleich von dem Zwang
befreien will, so ist man doch der Ueberzeugung, daß man
sofort wesentliche Erleichterungen,  namentlich
im Hinblick auf den freien Handel,  eintreten lassen
wird. Bis im Kabinett über die wirtschaftlichen Fragen
vollständige Klarheit erreicht und eine entsprechende Um¬
bildung im Personalbestand vollzogen ist, wird die große
politische Aussprache, die am Donnerstag durch eine Pro¬
grammrede des Ministerpräsidenten Bauer eingeleitet wer¬
den sollte, ausgesetzt. Sie wird vermutlich in den ersten
Tagen der nächsten Woche erfolgen. Ter Nachfolger Wissels
im Kabinett wird wieder ein Sozialdemokrat sein.

Einigung in  der Schulfrage.
Weimar,  9 . Juli . Tie Verhandlungen zwischen den

preußischen Ministern und den Vertretern des Reichsmini-
ster'-nms des Innern und der beteiligten Parteien über die
Frage des Schulkompromisses haben zu einer Einigung
in Preußen  geführt . Tie preußischen Minister haben
sich zu einer Nachgiebigkeit bereit finden lassen, die sich dahin
äußert, daß die Zuständigkeit in Schulfragen  in
Preußen von der Landesregierungauf die Provinzialregir¬
rung. also in erster Linie auf die Provinz ! alland-
t a g e, abgeschoben werden soll. Es tritt dadurchi n Schul¬
sachen eine Autonomie der Provinzen  ein , die
den konfessionellen Wünschen der betreffenden Bevölkerung
Rechnung tragen soll. Tie Kompetenzen der Prooinzial-
gesetzgebung werden denselben Einschränkungen unterliegen,
die nach dem Schulkompromiß im Reiche der Schulgesetz¬
gebung der Einzelstaaten auferlegt worden sind.

Schweiz.
— Auswanderung aus Deutschland.  Wie

die Schweizer Berliner Gesandtschaft mitteilk. hat sie
70000 Anfragen für Pässe von Leuten erhalten, die aus
Deutschland auswandern wollen.

England.
Wilhelmshaven,  9 . Juli . Ter deutsch; Proviant¬

dampfer „Dollar"" ist aus Scapa Flow hier eingetroffen.
Mannschaften des Schiffes berichteten, daß die „Baden"
und „Emden " nicht gesunken  seien. Ti? Besatzungen
seien bis auf einen Offizier und einige Leute gerettet.

Ter Handelsverkehr  m i t T eu t schl a n d. Tie
„Morning Post"" berichtet, daß in England frisch von
Teutschland importierte Solinger Scheren  verkauft
würden. Scheffield liefere an Solingen Perlmutter und
Elfenbein für Messergriffe.

Mz Amsterdam.  3 . Juli . „Tailh Chronicle" meldet,
daß 2000 Kriegsgefangene im Gefangenenla¬
ger Owesirh aufsässig  wurden . Es heißt, daß sie
ihre Mittagsration nicht rechtzeitig erhielten und sich des¬
halb geweigert hatten, zum Avpell zu kommen. Die Ge¬
fangenen hatten sich mit Stöcken bewaffnet und gedroht,
in Massen anzugreifen. In aller Eil? herbeigeholte eng¬
lische Verstärkungen von anderen Lagern hatten den Aufstand
mit aufgepflanztem Bajonett unterdrückt.
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